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Leser Echo

Nicht nach meinem geschmack!

Der 'hundeseich-titel' im april-PULS ist gar nicht nach meinem geschmack! Ich

finde ihn weder originell, noch lustig, noch interessant, sondern völlig unpassend

zum stil unserer Zeitschrift. Ich bin der meinung, dass auch unser PULS-jargon
nicht unter ein gewisses niveau sinken sollte.

Helene Bruppacher

Zur einführung in den problemkreis rehabilitation seien nachstehend einige stellen aus dem fachbuch

"Rehabilitation" (StiftungRehabilitation, Heidelberg) abgedruckt.

REHABILITATION
Das adjektiv habilis heisst "handlich", "geschickt". Das Substantiv habilitas ist mit "geschickte

anläge" zu übersetzen. Rehabilitation ist also die Wiederherstellung einer geschickten,
nützlichen anläge; im übertragenen sinne ist nach unserem Sprachgebrauch darunter auch die

Wiedereinsetzung in den früheren stand und in frühere rechte zu verstehen

Der aus einer rehabilitation resultierende stand wird, dem begriff entsprechend, mit den kri-
terien der leistungsfähigkeit im weitesten sinn bestimmt. Diese wiederum sind eine funktion
des sozio-kulturellen und zivilisatorischen niveaus der gesellschaft, von der ein rehabilitations-

system getragen wird. Also kann man sagen, dass ziele und effizienz der rehabilitation, weil
leistungsbezogen, auch gesellschaftsbezogen sind.
Die leistung eines menschen wird also nach der einer gesellschaft eigenen wertskala gemessen,
die damit auch die an die rehabilitation und an den rehabilitanden zu stellenden forderungen
bestimmt. Deren erfüllung soll das optimale psychosoziale Wohlbefinden des individuums,
aber auch die Währung des gesellschaftlichen intéresses gewährleisten.
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